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Die "Schützenliesl", das 
ehemals großes Aufsehen  

erregende und beliebte  
Markenzeichen des  

Münchner Kindl-Kellers. 
Das für die damalige Zeit recht 

freizügige Signet hat der  
Künstler August von Kaulbach  
1881 entworfen und gemalt;  
sein Modell war die attraktive  

Kellnerin Coletta Möritz.

Bevor Sie im Heft weiterblättern: Schätzen Sie 
doch mal, wie viele Bierwirtschaften es um  
1900 in der Vorstadt Au gegeben hat! 24, 68 
oder 107? Auf den nächsten Seiten können Sie 
prüfen, ob Ihre Einschätzung richtig war...
Bedauerlicherweise hat sich in der letzten Aus- 
gabe, im Heft 21, ein Fehler eingeschlichen:  
Im Beitrag "1000 Meter über München..." muss 
das als 10. Gründungsjahr des Oktoberfestes  
falsch genannte Datum 1920 richtigerweise je- 
weils 1820 heißen! Denn das erste Fest auf  
der Theresienwiese, ein Pferderennen, fand  
bekanntlich anlässlich der Vermählung von  
Kronprinz Ludwig von Bayern und Prinzessin  
Therese im Oktober 1810 statt. Die Veranstal-
tung wurde in den darauffolgenden Jahren  
wiederholt und dann 1819 zum jährlichen  
Nationalfest  erklärt.
Alles Gute und nur angenehme Tage im neuen 
Jahr 2020 wünscht Ihnen
Winfried Meier 
Auer/Haidhauser Journal 
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Berauschende 
Wirtshauskultur in der 
Vorstadt Au
Um 1550 lässt Herzog Albrecht V. das 
von seinem Vater Wilhelm IV. erbaute 
Jagdschlösschen Neudeck verschönern 
und als Sommerresidenz zu einem Lust-
schloss mit prächtigem Garten am Auer 
Mühlbach ausbauen. Eine gut ausge-
stattete Hoffischerei, eine Falknerei, ein 
Pagenhaus und ein großzügiges Haus 
für die Hofdamen gehören dazu. Die 
Hofmark Neudeck bringt Wohlstand in 
die  Au. 

Die Au wird beliebtes 
Ausflugsziel
Möglichst nahe an den höfischen Bau-
ten lassen sich Edelleute und gut be-
tuchte Bürger schöne Villen bauen. Für 
die Münchner wird die Au ein beliebtes 
Ausflugsziel. Beim üblichen Sonntags- 
spaziergang führt der Weg durch das  

Eine für Auer Bürger nicht sehr 
schmeichelhafte Textpassage  

im Reiseführer für München aus  
dem Jahr 1835

Isartor, vorbei an der Floßlände und über 
die Isarbrücke (die spätere Ludwigs-
brücke), von der aus die reißende Isar 
mit etwas Schaudern mutig betrachtet 
werden kann. Dann geht es am anderen 
Ufer weiter durch die Lilienstraße zur  
Heilig-Kreuz-Kapelle am Mariahilfplatz 
und zum Neudecker Garten am Isar- 
hochufer. Die Route ist schön und er- 
lebnisreich, aber es fehlt die Möglich- 
keit zu einer erholsamen Einkehr.

Erste Ausflugs-  
und Bierwirtschaft  im 
16. Jahrhundert
Dieses Manko hatte ein Herr Andreas  
Radl geschäftstüchtig erkannt und baut  
um 1550 auf seinem Grundstück in der 
Lilienstraße am heutigen Paulanerplatz  
das erste Ausflugslokal in der Au. Der  
Historiker Lipowsky berichtet dazu 1815 
in den "Urgeschichten von München":
Zahlreich war nun besucht von Münchens Be- 
wohnern die Au, und ebendaher wurde es auch  

Wirtschaft "Neudecker Garten" am Auer Mühlbach mit  
schattigem Biergarten im Isarhochufer (Foto 1910)
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Bedürfniß für jene, welche daselbst keine Be- 
sitzungen hatten, einen Aufenthalt herzustellen,  
um ruhen und Erfrischungen genüssen zu kön- 
nen, wohl gar Unterhaltung und Belustigung  
zu finden. Ein spekulierender Mann daselbst 
fiel bald auf den Gedanke seinen in der Au 
innhabenden Garten zu diesem Behufe zu ver- 
wenden, und so errichtete er in demselben zwei  
Kugelstätten  nebst  einem  Schmarackelplatze,  
und erbaute dazu ein Ballhaus.

Als "Kugelstätten" wurden seinerzeit 
Kegelbahnen bezeichnet und das  
"Schmarackeln" mit Wurfkugeln ent- 
spricht dem Boule- oder Bocciaspiel, für  
das im Biergarten Platz reserviert war.

Das neue Wirtshaus, der "Radlwirth",  
wurde von den Ausflüglern gerne be-
sucht und war von Anfang an finan-
ziell erfolgreich. Münchner Wirte neide-

ten den Erfolg und sahen in der neuen 
Gaststätte eine bedrohliche Konkur-
renz. Sie beantragten ein Schankverbot 
und wollten das Haus schließen lassen.  
Herr Radl konnte jedoch die "Wein-  
und Bierschenksgerechtigkeit" von einer 
aufgelösten Wirtschaft vor dem Karlstor 
erwerben und sie auf sein Haus in der Au 
übertragen.

Das "Gasthaus zum Radlwirth" - 1808  
geändert in "Gasthaus zur weißen Lilie",  
aber weiterhin allgemein "Radlwirth"  
genannt - bewirtete 400 Jahre lang  
seine Gäste! Erst 1959 wurde die Tradi-
tionswirtschaft geschlossen.

Neben einer weiteren Gaststätte aus  
dem 16. Jahrhundert, dem "Gasthaus 
zum Falterwirth" in der Lilienstraße, ent-
standen in späteren Zeiten immer mehr 

Aus einer Studie:  Prof. Dr. Hans Hopfinger, Lehrstuhl für Kulturgeographie,  
Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt
Genuss mit Geschichte? Die Wirtshauskultur in Bayern ...
Wirtshäuser dienen zwar der Versorgung  
ihrer Gäste, vorzugsweise mit Getränken, 
doch sie sind auch Orte der Begegnung, des 
Austausches, der Unterhaltung und Gesel-
ligkeit. Sie dienen manchem als Zeitvertreib, 
werden als Umschlagplatz wichtiger Neuig-
keiten benutzt und sind auch bekannt dafür, 
dass sie zur politischen Meinungsbildung 

beitragen (Wagner 2008). Wirtshäuser sind 
Knotenpunkte im dörflichen Geschehen 
und werden gern auch als weltliches  
Pendant zur Kirche gesehen (z.B. bei Drexler  
1997: 6). Als kulturelle und soziale Institu-
tion haben Wirtshäuser vielfältige Funk-
tionen – durchaus auch im Sinne sozialer 
Kontrolle.  . . .

"Gasthaus zum Damenwirth" mit Aussschank vor dem Haus während der Dult  
(Foto um 1900, kurz vor dem Abriss)

Ausflugslokale und gutbürgerliche Wirt-
schaften. Sehr beliebt waren u.a. das 
"Gasthaus zum Kaisergarten" am Be- 
ginn der Au, der "Neudecker Garten"  
am Auer Mühlbach, das "Gasthaus zum  
Zacherlgarten" in der Falkenstraße, der 
"Damenwirth" am  Mariahilfplatz und  
viele andere mehr.

Orte der Begegnung
Die Auer Wirtshäuser waren für den Zu-
sammenhalt der Gemeinschaft wichtige  
Orte der Begegnung. Dort wurde nicht  
nur Bier getrunken, sondern sie boten  
auch Politikern, Vereinen, Bürgergarden, 
und Zünften einen idealen Versamm- 
lungsort.

Der Radlwirt, im 16. Jahrhundert das erste Ausflugslokal mit Biergarten  
in der Vorstadt Au (Foto 1910))
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"Gasthaus auf der Alm" 
in der Ackerstraße (Foto 1917)

Ein reger Gedankenaustausch fand auch  
an den Stammtischen statt, die häufig 
von Honoratioren besetzt waren und  
an denen über die aktuelle Kommunal-
politik heiß diskutiert werden konnte.

Im 18. und 19. Jahrhundert verarmt die 
Vorstadt Au. Die Sommerresidenz der 
Herzöge wurde nach Nymphenburg ver-
legt und die Arbeitsplätze in Neudeck 
fehlen. Viele Taglöhner und Handwer-
ker suchen eine Bleibe vor den Toren 
Münchens und beiderseits des Auer 
Mühlbachs entstehen eng verschachtelt 
immer mehr Herbergen, in denen bis 
zu einem Dutzend Teileigentümer sehr 
bescheidene Wohnräume oder auch nur 
eine kleine Schlafkammer besitzen. Zur 
Kommunikationspflege sind die Herber-
gen-Unterkünfte nicht geeignet - diese 
Aufgabe übernehmen viele kleine und 

"Gasthaus zur frischen Quelle" 
in der Quellenstraße (Foto 1905)

Typische Wirtshaus-Gaststube um 1900 wie hier im  
Lilienbräu in der Lilienstraße

Honoriges Männertreffen der Zimmerstutzen-Gesellschaft Au 1808 beim Radlwirt 
Fotomontage 1908 (Gaststube gemalt)

kleinste Wirtschaften, die fast an jeder 
Straßenecke zu finden sind.

Im informativen Bildband "Bilder aus der 
alten Au - Die Lilienstraße" beschreibt 
der Autor Peter Klimesch sehr anschau-
lich auch die Situation der Auer Wirts- 
häuser: "Diese Gasthäuser hatten eine 
nicht zu unterschätzende Funktion für  
das Leben vor allem der einfachen Leu-
te..." und zitiert R. Bauer, den ehema-
ligen Leiter des Stadtarchivs München:  
"... gerade diese kleinen Schankwirt- 
schaften waren die wirklichen Zentren  
der Münchner Wirtshausgeselligkeit. 
Nach Stunden harter Arbeit suchte der  
größte Teil der männlichen Bevölkerung 
dort nach einer Möglichkeit, die anste- 
henden politischen, sozialen, geschäft-
lichen und privaten Angelegenheiten zu 
bereden."
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Der Münchner Kindl-Keller am Rosenheimer Berg / Ecke Hochstraße 
Postkarte um 1900

Studenten auf einem Faschingsball  
der Akademie der bildenden Künste 1893  

im Münchner Kindl-Keller

Nördlich der Rosenheimer Straße zählen 
der noch heute bestehende Hofbräu-
keller mit seinem Biergarten und der 
Bürgerbräu (Hitler-Attentat) zu den be-
kanntesten Bierpalästen.. 

Ecke Rosenheimer Straße / Hochstraße, 
"auf den Lüften" in der Oberen Au, war 
der Münchner Kindl-Keller mit dem vom 
Architekten Friedrich von Thiersch 1899 
umgestalteten Festsaal eine Attraktion.  
In "Deutschlands größtem Saalbau", mit  
1.600 m² konzipiert für 6.000 Gäste, war  
ausreichend Platz für viele beachtliche 
Veranstaltungen. Es fanden dort bun-
te Faschingsbälle statt, gern besuchte  
Redouten für Kostümfest-Freunde, aber 
auch politische Großkundgebungen wie 
z.B. 1914 mit der Sozialistin Rosa Luxem-
burg im völlig überfüllten Saal.

Es geht auch  
größer: Festhallen 
und Bierpaläste
Eine Großstadt braucht neben 
kleinen Gasthäusern auch  
Räumlichkeiten für große  
Veranstaltungen und Gesell- 
schaften. Dieser Bedarf wur- 
de in München Ende des  
19. Jahrhunderts von Groß- 
brauereien gedeckt. Neben
wenigen Häusern im Stadt- 
gebiet, wie z.B. dem Löwen- 
bräukeller, entstanden vor
allem am östlichen Isar- 
hochufer über ehemaligen
Lagergewölben neue Brau- 
stätten mit großzügig an-
gelegten Gasträumen. 

Plakat um 1910 des Lithografen und 

Plakatdesigners Hans Rudi Erdt (1883-1925)
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Weiter südlich in der Hochstraße hatte  
sich 1895 der Franziskaner-Leist-Bräu 
vom Architekten Gabriel Seidl neben  
dem Brauereigelände eine feudale Groß- 
gaststätte, den Franziskaner Keller, er- 
richten lassen. Sehr beliebt bei den  
Besuchern war dort die großzügig ange-
legte Dachterrasse mit eindrucksvollem 
Blick über die Au in die Innenstadt.

Eine Sonderstellung unter den Bier- 
palästen nimmt auf dem Nockherberg  
am Ende der Hochstraße die Festhalle  
"Zacherl-Keller" ("Salvator-Keller") ein. 
Bekannt wurde dieser "Wallfahrtsort für 
Bierfreunde" durch das Starkbier Salva-
tor, das Paulaner Mönche bereits im 17.  
Jahrhundert als "Sankt-Vater-Bier" zum  
Namenstag ihres Ordenstifters brauten.

Von F. S. Kustermann kunstvoll  
ausgeführte Stahlkonstruktion im  

Gastraum der Großgaststätte  
Franziskaner Keller in der Hochstraße 

(Foto 1898)

Nach Auflösung des Klosters im Rahmen 
der Säkularisation hat der Münchner 
Bierbrauer Zacherl die Klosterbrauerei  
1813 gekauft, die nach seinem Tod 1849 
von seinen Neffen Ludwig und Heinrich 
Schmederer weitergeführt wurde. 
Der Salvatorausschank erfolgte bis 1846 
im "Zacherlgarten" in der Falkenstraße,  
dann im "Neudecker Garten" und ab 
1861 oben auf dem Nockherberg im 
neu gebauten "Zacherl-Keller" mit gro-
ßem Biergarten. Durch den Salvatoraus-
schank und die Salvatorreden, die ab 
1891 stattfanden, erlangte dieser Bier-
tempel große Popularität.
Der jährliche Anstich des ersten Fasses  
im Frühjahr wurde regelrecht zelebriert.  
Aus diesem Anlass pilgerten Scharen von 

Ein Ochsengespann transportiert einen  
Banzen Bier von der Brauerei in der  

Falkenstraße über den steilen Nockherberg 
zum Zacherl-Keller in der Hochstraße. 

(Foto 1895)

Münchnern auf den Nockherberg - das  
Anzapfen war ein gesellschaftliches  
Ereignis, das vielen Besuchern eine  
willkommene Gelegenheit zum Sehen  
und Gesehenwerden bot. Um 1900  
dauerte der Salvatorausschank 12 Tage 
lang, an denen täglich von etwa 3.000 
Besuchern bis zu 10.000 Liter Starkbier 
getrunken wurden.

Andrang vor dem Salvator-Keller zur Starkbierzeit. Vorne rechts Brezn- und Radi-Verkauf. 
(Foto 1900)

Im Münchner Adressbuch für das Jahr 
1900 sind alle Gasthäuser im Stadt- 
gebiet aufgelistet. Davon standen 107 
Wirtschaften (es sind evtl. einige mehr) 
den trinkfesten Bewohnern der Au zur 
Verfügung! 
Auf den nächsten Seiten ist die beacht- 
liche Dichte der Gasthäuser in der Vor- 
stadt auf den Plänen gut erkennbar.        wm

Bayerische Lebensart, traditionell und in der Heimat geerdet.  
Wir begrüßen Sie im Wirtshaus AYINGER IN DER AU. Erleben Sie  
wahre Hopfenliebe, feiern Sie Ihre Familienfeste bei uns und  
verbringen Sie gesellige Stunden. An einem Ort, an dem es nach 
Heimat schmecken soll – schlicht, ungeschönt und ursprünglich. 
Dazu reichen wir Ayinger Bierspezialitäten. So wertvoll ist  
moderne Wirtshauskultur!

Musikalischer Frühschoppen  
jeden 3. Sonntag im Monat ab 11:00 Uhr 

Ayinger in der Au  |  Mariahilfplatz 4  |  81541 München
T  +49 (0)89 622 337 - 3666  |  E  servus@ayinger-in-der-au.de
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	 Gastwirtschaften  
in der Au im Jahr 1900:

	 Gasthaus...
 1	 zum Kaisergarten, Entenbachstraße 1

    2	 zum Ludwigshof, Entenbachstraße 9
    3	 zum Lilienhof, Lilienstraße 84
    4	 zur Lilienbrauerei, Lilienstraße 12
    5	 zum Wagnerwirth, Lilienstraße 24
    6	 zum Radlwirth, Lilienstraße 66
    7	 zum Brunnthaler, Brunnthalerstraße 1
    8	 zum Färberwirth, Paulanerplatz 26
    9	 zur weißen Ente, Entenbachstraße 57
  10	 zum Falterwirth, Lilienstraße 36
  11	 Gastwirth Schrötz, Kirchplatzstraße 3
  12	 zum Seidlgarten, Quellenstraße 24
  13	 zum Kollerwirth (Kothmüller), Lilienstr. 54
  14	 zum Steigerthurm, Entenbachstraße 73
  15	 Bierschäffler, Lilienstraße 50
  16	 zum Kochwirth, Lilienstraße 39
  17	 zum Sängerheim, Kirchplatzstraße 27
  18	 zum Muffatwehr, Frühlingstraße 5
  19	 zur Anlage, Frühlingstraße 9
  20	 zum Zingnaß, Bereiteranger 2
  21	 Bereiteranger Bierhalle, Bereiteranger 9
  22	 Auer Alm, Bereiteranger 18
  23	 zum Stern, Entenbachstraße 26
  24	 zum Hirschen, Entenbachstraße 18

  25	 Dachgruber's Gasthaus, Entenbachstr. 109
  26	 zum Damenwirth, Mariahilfplatz 41
  27	 Kochelwirth, Mariahilfplatz 1
  28	 zum Federstabler, Kirchplatzstraße 22
  29	 zur frischen Quelle, Quellenstraße 35
  30	 zum Fischerwirth, Quellenstraße 47
  31	 Franziskaner Keller, Hochstraße 7
  32	 Stubenvollkeller, Hochstraße 1
  33	 zur Ludwigsbrücke, Rosenheimer Str. 4a
  34	 Münchner Kindl-Keller, Rosenheimer Str. 20
  35	 Schleibinger Keller, Rosenheimer Str. 34
  36	 zum Lüftenwirth, Rosenheimerstraße 46
  37	 Franziskanerhof, Rosenheimer Str. 50
  38	 zum Rablhof, Rablstraße 37
  39	 zum Adler, Balanstraße 12
  40	 zum Ohlmüllergarten, Ohlmüllerstraße 1
  41	 Fränkische Bierstube, Frühlingstraße 13 a
  42	 zum Ohlmüllerhof, Ohlmüllerstraße 10
  43	 zum bayerischen Jäger, Ohlmüllerstr. 5
  44	 zur Isarquelle, Boosstraße 5
  46	 Asamhof, Asamstraße 5
  45	 zur Ludwigskrone, Ohlmüllerstraße 7 d
  47	 Asamburg, Boosstraße 8
  48	 Frühlingsburg, Frühlingsstraße 18 b
  49	 zum Linderhof, Frühlingstraße 17 
  50	 Frühlingshof, Asamstraße 6
  51	 Schankwirth Bauch Joh., Dammstr. 32 
  52	 Kath. Gesellenverein, Entenbachstraße 109

  53	 zur Krone, Mariahilfplatz 33 
  54	 zum Fischerhaus, Entenbachstraße 121
  55	 zum ewigen Licht, Mariahilfplatz 26
  56	 zum Schoberwirth, Ohlmüllerstraße 20
  57	 zur Neustadt München, Mariahilfplatz 22
  58	 Auer Bierstübl, Entenbachstraße 137
  59	 zum Hofglaser, Entenbachstraße 46
  60	 zum Rottawhof, Rottawstraße 5
  61	 zum Schreiber, Rottawstraße 9
  62	 Paulaner-Refectorium, Falkenstraße 51
  63	 zum Zacherlgarten, Falkenstraße 55
  65	 zum Neuen Frühlingsgarten, Frühlingstr. 26
  65	 zum Schlotthauerhof, Schlotthauerstraße 4
  66	 zum Weidenhof, Sommerstraße 8 b
  67	 zum Freibadhof, Sommerstraße 7 e
  68	 zur Krone, Sommerstraße 9
  69	 zum goldenen Lamm, Humboldtstraße 1
  70	 Jägerhuber's Gasthaus, Sommerstraße 14
  71	 zur grünen Au, Claude-Lorrain-Straße 5
  72	 Freibadgarten, Sommerstraße 17 a
  73	 Hacker Bierhalle, Sommerstraße 24 1/9
  74	 Dachauer Bierhalle, Sommerstraße 23
  75	 zum Bayerischen Löwen, Humboldtstr. 5
  76	 zum Humboldt, Humboldtstraße 13
  77	 Humboldtsburg, Humboldtstraße 23
  78	 zur deutschen Warte, Ettlinger Platz 6
  79	 Schankwirth Laubmaier, Entenbachstr. 191
  80	 zum Falkenhof, Falkenstraße 25

  81	 Schankwirth Seiringer, Entenbachstr. 177
  82	 zum Lerchengarten, Entenbachstraße 96
  83	 Stadt Landshut, Falkenstraße 31
  84	 zum alten Kreuz, Falkenstraße 14
  85	 Jägerwirth, Nockherstraße 26
  86	 Nockherhalle, Nockherstraße 44
  87	 zum Birkhof, Nockherstraße 54
  88	 zum Posthörnl, Nockherstraße 60
  89	 zum Nockhergarten, Nockherberg 8
  90	 Zacherl-Keller (Salvator-Keller), Hochstr. 49
  91	 zum Fischerwirth, Hochstraße 39
  92	 Neudecker Garten, Am Neudeck 2
  93	 zum Hochschloß, Hochstraße 28
  94	 Arbeiterheim (Josefshaus), Hochstr. 27/28
  95	 Gastwirth Härtl, Hochstraße 15
  96	 zur Hochau, Ackerstraße 2
  97	 Auf der Alm, Ackerstraße 4
  98	 zur Gebirgsluft, Franziskanerstraße 49
  99	 zur Franziskanerburg, Schornstraße 2
100	 Stubenrauchs Bierhalle, Auerkirchhofstr. 6
101	 zum Gebsattelhof, Gebsattelstraße 15
102	 zum Drächselhof, Drächselstraße 2
103	 zur Realschule, Drächselstraße 8
104	 zum Senftlhof, Senftlstraße 3
105	 zur Senftlwarte, Senftlstraße 9
106	 zum deutschen Kaiser, Auerbachstraße 2
107	 zum bayer. Hochgebirge, Auerfeldstr. 28
 . . .	 und einige mehr
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Anzeigenauswahl aus dem Münchner Wochenblatt  
"Jugend", Jahrgang 1905
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Wir helfen Ihnen bei allen Aufgaben rund um das Thema Immobilienverkauf. 
Machen Sie sich ein Bild von uns und kontaktieren Sie uns gerne unverbindlich.

Absolute Bestlage.

Carsten Rittberg  |  Tel. 089 6385 0088  |  www.rittberg-immobilien.de

Aktuelles

Der Verein "Freunde der  
Vorstadt Au e.V." lädt zu folgenden 
Veranstaltungen ein:
Am 20. Januar 2020: 
Rundgang durch die südliche Au
Am 20. Februar 2020:  
Spaziergang durch die Obere Au
Am 14. März 2020:  
Besuch der ehemaligen Falkenau
Treffpunkt: vor dem Hauptportal der 
Mariahilf-Kirche, jeweils um 14 Uhr.  
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Am 12. März 2020:  
Münchner Biedermeiertrachten 
Vortrag von Frau R. Sülzenfuhs  
im Valentinhaus, Zeppelinstraße 41, 
Beginn 19 Uhr, Eintritt frei

Johann Baier, ehemaliger  
Vorsitzender der "Freunde Haid- 
hausens e.V.", bietet Führungen 
mit Bild- und Kartenmaterial an:
So., 19. Januar 2020: Vom Gasteig  
durch die Schloss-Allee zu den Haid- 
hauser Lehm-Feldern – von Taglöhnern  
und Geologen, von Adeligen und  
Klosterfrauen; Treffpunkt: Gasteigkirche,  
Innere Wiener Straße, 13.30 Uhr, ca.  
2 Stunden

Sa., 25. Januar 2020: Durch das Fran- 
zosenviertel nach Alt-Haidhausen – von 
Spekulanten und Ordensfrauen, von  
Arbeiterfamilien und Unternehmer-Dy- 
nastien; Treffpunkt: Rosenheimer Platz, 
Eingang Weißenburger Str., 14.00 Uhr, 
ca. 2 Stunden

So., 02. Febr. 2020: Vom Wiener Platz  
zur alten Haidhauser Dorfkirche, von 
Adelssitzen und Brauereien, von Her- 
bergen, Kirchen und von Bauernhöfen;  
Treffpunkt: Wiener Platz am Brunnen,  
13.30 Uhr, ca. 2  Stunden

Sa., 08. Febr. 2020:  Vom Isartor ins Lehel  
zur einstigen Isar-Floßlände und zum  
Max-II-Denkmal in der Maximilianstr. –  
von Stadtmauern und Kanälen, von  
Flößern und berühmten Architekten; 
Treffpunkt: Am Isartor, 13.30 Uhr, ca.  
2 Stunden

So., 16. Febr. 2020: Vom Gasteigkultur-
zentrum zum Wiener Platz – von Astro-
nomen,  Architekten und Attentätern, 
von Brunnenbauern, Hofgärtnern und 
Künstlern; Treffpunkt: Eingang Schalter-
halle zur Gasteigbibliothek, 13.30 Uhr, 
ca. 2 Stunden 

Sa., 22. Febr. 2020: Von der Salzstraße 
zur Floßlände – vom Gasteig entlang 
der Seufzer-Allee zum Auer Mühlbach 
und zu Isarinseln nach St. Lukas; Treff-
punkt: Gasteigkirche, Innere Wiener Str. ,  
14.00 Uhr, ca. 2  Stunden

Sa., 29. Febr. 2020: Von der Ludwigs-
brücke in die Au, vom Auer Mühlbach zur 
Museumsinsel und Corneliusbrücke – 
von Isarinseln, Quellen und Stadtbächen,  
von Herbergen u. Miethäusern, von der 
Regulierung zur Renaturierung der Isar; 
Treffpunkt: Haupteingang des Müller-
schen Volksbades, 10.30 Uhr, ca. 2½ Std.
Sa., 07. März 2020: Vom Maximiliane-
um durch die Maximiliansanlagen zum 
Georgskircherl nach Alt-Bogenhausen – 
von Künstlervillen und Adelssitzen, von 
der ‚besseren Gesellschaft’ und Ziegel-
baronen“; Treffpunkt: Maximilianeum, 
Eingang Ostseite, 13.30 Uhr, ca. 2½ Std.
Fr., 13. März 2020: Von Wasserquellen 
und Stadtbächen – vom Wiener Platz 
und der Kreppe an die Isar und den Auer 
Mühlbach, zur Muffathalle und zum  
Müllerschen Volksbad auf der Kalk-
ofeninsel;  Treffpunkt: Wiener Platz am  
Brunnen, 13.30 Uhr, ca. 2 Stunden
So., 22. März 2020: Vom Wiener Platz 
zum Herbergsviertel an der Preysing-
straße – von Bierbrauern und Ziegel- 
patschern, von Adeligen und Kloster- 
frauen;  Treffpunkt: Wiener Platz am  
Brunnen, 13.30 Uhr, ca. 2 Stunden 
Sa., 28. März 2020:  Von der Hochau in  
das Franzosenviertel – von St. Wolfgang  
zur Casa Don Bosco, vom Irrenweg zur  

Pariser Straße – von Herbergen, Klein- 
wohnungen mit schmucken Fassaden;  
von Psychiatern, Pfarrern, Kometenfor- 
schern; Treffpunkt: Kirche St. Wolfgang  
an der Balanstr., 14.00 Uhr, ca. 2 Stunden
Sa., 04. April 2020: Durch die Maximi-
lianstraße – vom Platzl zum „Museum 
der Fünf Kontinente“ – Stadtgeschichte 
von Herzögen und Architekten, von der 
Schwemm‘ zu Stadtbächen;  Treffpunkt: 
Orlandohaus beim Hofbräu am Platzl, 
14.00 Uhr, ca. 2½ Stunden 

Ihre Apotheke in Haidhausen

Seit 70 Jahren für Sie da!

 Unser Service für Sie:
Kundenkarte mit attraktivem 

Bonussystem
Kompetente Beratung und 
Medikationsmanagement

Blutdruck- und  Blutzucker- 
messung,  BMI-Bestimmung

Anmessen von Kompressions-
strümpfen und Bandagen
Verleih von Milchpumpen 

und Babywaagen
Verleih von Inhalationsgeräten

Lieferservice auf Anfrage

Bestellservice  
per Telefon: 089 487010 

per App: callmyAPO 
per e-mail:  

 info@hallsche-apotheke.de
Extralange  Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  8.00 Uhr - 20.00 Uhr 
Sa          8.30 Uhr - 16.00 Uhr
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Der Service für unsere Kunden:
l 3 % Rabatt auf alle nicht verschreibungspflichtigen Arzneimittel
l Blutdruck-, Blutfett- und Blutzuckermessung
l Anmessen von Kompressionsstrümpfen
l Internetversand unter

www.mariahilf-apotheke.de bzw. www.schweiger-apotheke.de
l Individuelle homöopathische Haus- und Reiseapotheken
l Beste Beratung und Betreuung
l Abfüllungen von Globuli in Kleinstmengen
l Verleih von Milchpumpen und Babywaagen
l Verleih von Inhalationsgeräten

Mariahilf – Apotheke 
Ohlmüllerstraße 16,  81541 München 
Tel: 089/65 35 42,  Fax: 089/66 47 89

Schweiger – Apotheke 
Schweigerstraße 14,  81541 München 
Tel: 089/65 39 37,   Fax: 089/62 14 67 59

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr.	 8.30 – 18.30 Uhr
Sa.	8.30 – 13.00 Uhr

Die Anzeigen in unseren Heften  
ermöglichen es, Ihnen das  
Auer/Haidhauser Journal  

kostenfrei zur Verfügung zu stellen.  
Bitte bevorzugen Sie bei Ihren  
Einkäufen unsere Inserenten.

Einst und jetzt, 
Bilder zum  
Vergleichen
Viele Ansichten auf  

alten Fotos sind nicht  
mehr vorhanden, manche 

haben sich stark, einige  
nur  wenig verändert ...

Blick von "In der Grube" zum 
Max-Weber Platz 

(Historisches Foto oben von 1905)
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Herbergen an der Äußeren Wiener Straße, heute: Einsteinstraße.  
Der Wohnblock rechts im Bild an der Elsässer Straße ist noch vorhanden. 

(Historisches Foto oben um 1900) 

Straßenansicht "An der Schwaige" in Haidhausen. Keines der Häuser  
steht mehr - das Klinikum rechts der Isar hat hier neue Bauten errichtet. 

(Historisches Foto oben aus dem Jahr 1905) 
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In der Hochstraße, Ecke Ackerstraße. 
Alle kleinen Häuser wurden abgerissen und durch Neubauten ersetzt. 

(Historisches Foto oben aus dem Jahr 1906) 

Waschfrauen am Brunnen der ehemaligen Auer Dammstraße, 
die zwischen der heutigen Zeppelinstraße und dem Mariahilfplatz verlief. 

(Historisches Foto oben aus dem Jahr 1912) 
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Blick vom Rosenheimer Platz links in die  
Balanstraße und rechts in die Franziskanerstraße. 

(Historisches Foto oben um 1905) 
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Führungen
Am 20. Januar 2020: 
Rundgang durch die  
südliche Au
Am 20. Februar 2020:  
Spaziergang durch die  
Obere Au
Am 14. März 2020:  
Besuch der ehemaligen  
Falkenau
Treffpunkt: vor dem  
Hauptportal der  
Mariahilf-Kirche, jeweils  
um 14 Uhr. Die Teilnahme  
ist kostenlos. 

Vereinsheim: 
Valentinhaus, Zeppelinstraße 41, 81669 München

Die nächsten Veranstaltungen,  
zu denen wir Sie herzlich einladen:

Münchner 
Biedermeier- 
trachten
Am 12. März 2020 
um 19 Uhr: Vortrag  
von Frau R. Sülzenfuhs  
im Valentinhaus,  
Eintritt frei 






